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1. Beschreibung 

Das ' FÖnlergebläse mit zelienraQschleuse FGZ 50 Ades VEB LTA Dresden, , 
Si tz Radeberg , Be,t ,rieb des VEB Kombinat L,and,technik Dresden, dient 
Zum Fördern von Heu und St~oh. Es idt fOr ,den vorrangigen Einsatz 
in der Kombination mit de. Tischannahmedosierer AD B4 und Austrage­
förderer L, 486 A+ ~ur Bergeraumbeschickung ' vorgesehen • 

. Die drei Masc:hinen haben einen gemeinsamen Steuerschrank , der zum 
Lieferumfang des ~ebläses gehört. Die ~ördergutabgabe erfolgt an 
ein~ Förderrohrleitung. Das Gebläse besteht ~u~ folgenden Hauptbau­
gruppen: 

Grundrahmen mit Fahrgestell 

- Radialventilator mit Antrieb 
- Düsenkanal 

'- Zellenradschleuse mit Antrieb 
- ObergangsstUck 
- Haube 
- wartungsp~dest 

- Steuerschrank • 
Der Rehmen l:Jesteht au,s Kastenprofil und stützt sich auf zwei hydrau­
lisch scbwenkbaren Ac~s~chwenkhebeln mit v~llgummirädern ab. 
In ,Arbeitsstellung steht der Grundrahmen auf dem Boden. 
Der Radielventilator ~ird von einem Örehstrommotor über einen Keil-

""" . . . ' ... 
riemenantrieb angetrieben und erzeugt durch das Laufrad LRMN 500/7 
den Luftstrom, der durch den Düsenkanal in die ' Zellenradschleuse 
!I,eleitet wird. Die Zellenradschleuse hat fünf Schau feIn, di,e mittels ' 

~ . aQgebrath~er Gummidichtleisten den ~ereich der Gutaufgab~ gegenüber, 
dem Luftstrom abdichten. Die Drehachse des Zellenrades ist so ange­
~rdnet, daß die untere Zelle vollkommen vom Luftsirom durchströmt 
wird. Der Antrieb des Zellenrades ,erfolgt durth einen Getriebemotor 
über 2 Kettenradstufen. 
Die Drehrichtung des Zellenrades ist umkeh~bar, je nach Beschi~kungs­
richtung. 

Eine Rutschk,upplung und ein Umlaufkont rollgerät verhind,ern bei evtl., 
Verstopfungen größere Schäden, da auf Grund der elektrischen Ver­

riegelung die vorgeschal teten Aggreg!lte ab'geschaltet we rden. 
Das Obergangsstück st,ellt di,e Ve,rbindung zwischen Zella'nradschleuse 
und Förderrohrleit"üng dar '. 
Eine Haube aus textilem Material soll Obergabeverluste vermindern. 
Züm Transport des Gebläses kann sie zusammengeklappt weroen. 
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Der Steuerschrank ,ist als , z,ent rale Bedieneinh,ei t für die Ma!jchinen­
kette zur Bergeraumbeschi~kung ausgelegt. 
Die Antriebe werden entgegen der Förderrichtung nacheinander einge­
schaltet. Das Fördergut wird durch die Zellenradschleuse kontinuier~ 
lich und schonend angenommen und portioniert dem Luftstrom , zugeführt. 
Der Luftstrom räumt mit hoher Geschwindigkeit die jeweilige Zelle 
und fördert das Gut durch die ' Rohrleitung uno den Ausblasekopf in 
den Bergeraum. 

Technische Daten 

Länge 
Breite 
Höhe 
Gesamtmasse 

Annahmeh öhe 
Bo'denfreiheit 
(Transportsteilung) 

Radialventilator 

Typ 
Durchm. A~saugöffnung 
Ndnnvolumenstrom (1,5 kPa) 

Drehzahl Ventilatorrad , 
Ant riebs,motor: 
Typ 
Nennle is t ung 

Drehzahl 

Zellenradschleuse 

Durchm. Zellenrad 
Lichte 8reite 
Drehzahl 

Zellenarizahl 
Zellen rad volumen 
Durchm. Druckstutzen 
Antriebsmot 'or: 

Typ 
Nennleistung 
Drehzahl 

'\ ' 

mm 
mm 

mm 
mm 

mm 

m3/s 
min -1 

kw 
, min :"1 

mm 
mm 

, -1 ml.n , 

St, 

m, 3, 

mm 

kW 
min -1 

, 3 

Arbeits­
stellung 

4620 , 

2350 
3010 

JMB 

1050 

1630 
, 300 

, Transport-
stellung 

5120 
1550 
2050 

LRMN 500/7 
490 
6,4 

1650 

3-160 Lx, 18,5 x 3DOO 
18,5 
2930 

1400 

1240 
24',4 

5 
1,72 

630 

ZG 2 I<MR 100 S4 
3 

160 
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2. Prüfergebnisse 'I 
2.1 F~nktionsprüfung 

Die Furiktio,nsmessungen wurderi vorwiegend bei ' der Bergeraumbeschik-' 
kung mit Heu und Stroh in Brädlkowdu~chgeführt. Dabe~ e~folg~e ' die 

Beschickung des Gebläses durch einen Tischannahmedosier.er AO 84 mit 
Austrageförderer L 486A. 
übergeben wurde das Fördergut an -die Teleskopierbar.e Rohrleitung 
Typ BBA5DO Teleskop~)wobei die Förderweite zwischen ' 20 mund 60 m 
lag und ein Hö~enunterschied von 6 m überwunden wurde. 
In der Rohrleitung w~r'en 2 Rohrkrümmer zu j~ ' 900 vorhand·en. 

Bei der Einl~ger~ng von Heu wurden die in Tabelle 1 aufgeführten I . . 
Mass.en 'gefördert und dabei die angegebenen mittleren Masseströms er-
zielt • 

. Bei Kurzzeitmessungen (Entladung von 2 Anhänge r n) wurden bei. der Heu ... 
einl~gerurig Mas$eströme von 15,0 bzw. 15 , 1 t/h erreicht . Für die . Ein­
lagerung von Häekselstroh wurden .14 bis 21 t/h (Tl) und bei Heu­
h.äcksel '17,6 t/h (Tl) ermittelt. 35 t Mähdrescherstroh wurden bei 
einem mittleren Masssstrom von 14 , 0 t/h (max. ' 16,4 t/h) eingelagert. 
Oie Ergibnis$e der Ermittlu~g der elektrischen Leistungsaufnahme der 
Antriebsmotoren sind in der Tabelle 2 enthalten. 
An der übergabestelle vom Schrägförderer zum Gebläse wurden Förder­
verluste · von 0,25 % bei Heu und 0,20 . % bei Stroh gemessen. 
Aus den. Bildern 1 und 2 sind die Ventilatorkennlinien unter den gün­
s~igsten (1) und ungünstigsten (2) Bsdingungen zu . ~rsehen. In der 
Stellung 1 durchst römt der Luftst rom ungehinqert eine Zelle . des 
Zellenrades; in der Stellung 2 .ird der Luftstrom durc~ eine Schaufel 
desZellenrad'es abgeschwächt. 
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Tabelle 2 

Elekt~ische Leistungsaufnahme der Antriebsmotoren 
Ant riebs-

, motor ' 

Radial­
ventilator 
Zellanrad 

Nenn­
leistung 

kW 
18,5 

3,0 

2.2 Einsatzprüfung 

Elektrische Leistung~aufnahme kW 
Leerlauf Belastung 

19,00 19,00 

0,76 0,78 

Im Prüfungszeitra~m {198S) wurden von den Gebläsen folgende Güter 
und Massen gefördert (Tabelle 3). 

Tabelle 3 

Gutarten und Fördermassen 
" 

Einsatzort Gutart 

Brädikow ' Heu 

Stroh 
Berth,elsdorf Heu 

Stroh-
häcksel 

Masse t 

200 

3,5 

35 

216 

Gutzufuhr 

AD 84 u. 
L 486 A 

Kurvenband 

nachges,chaltete 
Mechanisierungs,m. 
Teleskopierbare 
Rohrleitung 
l)p BBA 500 Teleskop 

Teil fl'exible 
~örderroh~leitung 

~ährend de~ E~n.a ~zes ih Brädikow bei der Förd~rung von 175 t Heu 
mußten be~ einer gesamtarbeitszeit v~n 18~6 h ' 31 Verstopfungen bzw . 
Verklemmungen mi~ einem ' ~törzeitan~eil von 38 min beseitigt werden ~ 
Sehr positiv für die Beseitigung v0!1 Verklemmungen wirken sich das 
umlaufkontr'ollge~ät und die Möglichkeit de,!' Drehrichtungsumkehr des 
Zellenrades aus. pami~ können diese Stöt~ngen ' größtenteils ohne Hand­
I!rbfh tsau fwand ' kurzzeitig behoben werden. Technisc;he' Störungen traten 
an dem Geblä.e ,in Brädikow ' im Gesamteinsatizeitraum nicht auf. 

In Berthel.dörf mußte der Ventilatormotor infol~e Gehäuseschlußes 

gewechselt werden. Eiri Hydraulikzylinder war auf Grund . einer defekten 

Manschette und~cht. 

~er Pflege- und Wartungs~~fwa~d bezieht sich ~uf die ' Kontrolle ~er 
Antrieb~ , u~d d~! ' Hydraulik nach 50 Bh. Na~h 250 Bh sind ' die Schraub­

v~rbindungen, die ~hcherheitsrutsChkupplung und die Diehtlei.sten " 
des Zellenrades zu überprüfen. 
Das AtNlch-mieren von Lagern und anderen beweglichen S'auteilen (außer 

Rollenketten nac~ 50 Sh) ist ebenfalls erst nacb 250 Bh bzw. nach 
jeder Kampagne dur'chzuführen. 
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Der' vorhandene Korr'osionsschutz am Gebläsa FGZ 50 A Qesteht aus 

einem Anstrichsystem mit ' urltersch.iedlichen Schich·tdicken. 

Die ermittelten Korrosionssch~tzkennwerte sind der Tabelle 4 zu ent­

nehmen. 

Tabelle 4 

. Kor.rosionsschutzkennwerte/Anstrichsystem 

Lfd. Meßfläche Schicht- Gitterschnitt- Ourchrostungs-
Nr. · dicke 1) .kennwert 2) grad 0 3) 

. '(fm) 

1. Rahmen/Unterges tell 280 2 0 10 

2. Ge-bläse außen 160 2 0 10 
/-. 

3; Zellenradschleuse 

innen 145 2 b 10 

außen 155 2 0 , 10 

4. Rohrstutzen 185 2 0 10 

5. Schutzve'rkleidung 8.5 2 0 10 

6. Schaltkasten 125 4 0 10 

1) Na,ch TGL 29778; .TGL "19780/06 

2) N.ach TGL 14302/05 

3) Nach TGL 18785 

Durch ·die mit den Umgebungsbedingungen einwirkenden Schadstoffe bei 

Aufstellungskategorie I nach TGL 9200/01 und der ml:!chan ische n l3.e'<3n­

sp,ruchung sind am Gebläse FGZ 500 nach ca : 50 Tagen nur .vereinzelt 

Korrosionser.scheinungen an den überlappungsstellen der Sc'hu tzver­
kl.idting vorhanden i 

2.3 Ergonomische Prüfung ' 

, Oie ergonomische Prüfung wurde während deI' 8ergeraumbe~chickung für ' 

di'e gesamte ,Maschinenkette durchgeführt '. Die- Ergebnisse der Schall­

pegelmessungen sind iri der Tabelle 5 enthalten. 
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Tabelle 5 

Ergebn i sse der Schallpegelmessungen 
Betriebszus~and I 

Stroheinlagerung über den 
Prüfzeitraum insgesamt 
am St·euerschrank 

in 'Betrieb 
im Leerlauf 

zwischen Gebläse· und 
Annahmeförderer 

Leq dB(AS) LA dB(AS) 

85 

84 

83 
.0-

8.7 

Zur Einschätzung der St ~ubkonzentration wurden 1,9 mg/m3 Grobstaub 
ermittelt, F- einstaub war nicht vorhanden . 

3. Auswertung ; 

D .. s Fördergebläse FGZ 50 A is t zum Fördern von Heu (Halbheu und 
Dü~~heu als Langgut , ~ ungebundenes Preß9ut~nd~äckselgut) und Stroh 
'innerhal'b der Maschinenk'ette zur öergeraumbeschickung einsetzbar . 
Vorau s setzung für eine ordnungsgemäße Arbeitsweise ul)d einen h~hen 
Massestrbm des Geblä~es ist einehoh~ Dosiergleichmäßigkeit des . vor­

geschalteten Dosiersystems . 
Der geforderte Massestrom lt. ATA von' 15 t/h wurde für Halbheu bei 

.Kurzzeitmessungen und ' für He~häcksel sowi~ Stroh auch über ein~n 
. längeren Zeiiraum erreicht~ Der mittlere Mas~estrom bei der Einla~ 

gerung vbn ·175 t · Halbheu als undebundenes Pr l ßgut lag bei 9 , 4 t/h . 
Als begrenz/mde Fak:toren wirken dabei insb'llsondere der Massestrom 
und die Dosie r gleichmäßigkeit aer vorg,eschal teten Dosiereinrichtung • 

Auswirkungen hat auch d:i,.e na,c~forgende Rohrlei~ung bezÜglich Durch­
messer und Verlegung . Es wird eingeschätzt " daß bei einer höheren 

Dosiergleichmäß1gkeit de.r Zuführung mit dem Gebläse. auch bei Halbheu 
durchgängig höhere Mass~ströme möglich sind. 
Der Anteil der Störzeiten durch das FGZ 50 A ist mit 7,4 % der Ge­

,amtstörzeit de~ MaschiAenkette zut Bergeraumbeschickung zwar gering, 
müßte aber absolut noch verminder~ werd'en. 
yerklemmungen in der Zellenrads'chleuse lassen sich auf Grund des 
vorhandenen Umlaufkontrollgerätes und der Mögtichkeit ~er Drehrich­
tungsänderung des Zellenrades ohne ~andarbeitsaufwand ~chnell be­
heben . 

Die Er mittlung der Ventilat~rkennlinien -hat bei fast geschlossener 

Rohrleitung (Verstopfu~g) einen Gesamtdruck von max. 2800 Pa ergeben . 
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Die Luftverluste betragen dabei 0,12 m /s (1,8 % deß Druckvolumen-
stromes) bis. 0,25 m3/s im Verstopfungsfall (4 , 6 %) jeweils ,bei der 
ungünstigsten Stellung des Zellenrades. 
D~er statische Oruck in der Förderrohrleitung beträgt durch den 
Strömungswiderstand und den Widerstand des Erntegutes 1200 bis 
1800 Pa. 
Der Ventilatorwirkungsgrad liegt ~ in diesem Betriebsbereich je n~ch 
Stellung des ~ Zellenrad~s bei 0 , 65 bi~ ' 0,75 bzw. ' 0,58 bis Oi65. 

Damit wird auf Grund der Anordnung der Zellenradschleuse gegenüber ' 
dem Fördergebläse FG 630/1e mit dem gleichen Ve1ntilatorr,ad ein um 
12 bis 20 % höherer wirkungs~rad e~reicht . ' 
Der Antriebsmotor des ~ Radqalventilators ist mit ei ~ner , elektrischel:l 

Leistungsaufnahme von 19 kW beim max i malen Volumenstrom optimal aus­
gell!stet. Der Motor~ fü,r die Zellenradschleuse ist zwar ' im Mittel ~nur 

gering ~usgelastet, sbllts aber beibehalten werden, ~ m Leistungs M 

spitzen bei Verklemmungen b~sser ebf.ngen ' zu könhen. 

'Der Pflege- und Wartungsaufwand für das Gebläse ist gering. 
Zum Korrosionsschutz kann~ zus~ammenfass,end eingeschätzt werden, daß 
er dem Standard TGl 18720 - Sicherung der Qualitä~ des' Korrosion.s-­
schutzes - weitestgehend ge,echt wird . 
Zu ~erbesse~h ist die Unt.rgrund~orbehandlung sm Schaltkasten. 
Die Mindestschichtdicke von 120 f'[fI an de,r ~Schutzverkleidung ist ab­

zusiehe rn ~. 

Die auftretender Verluste bei der übernahme de~ ~ Fördergutes vom 
Schrägförderer ' sind größtenteils auf die Mitnahmewirkung der För~der­

gurtstollen zurückzuführen. 
Zum Dauerschallpegel wird, eingeschätzt, daß' aus den Tätigkeitsmerk­
malen und den verschiedenen Expositionszeiten an den einzelnen Kon­
troll- und Steuerstellen geschlußfolgert werden kann. ~ daß der Grenz­
wert der TGL 32624 von 85 dB(AS) eingehalten wird. 
Für die BedienGng de~ Gebläses ist eine AK erford~rlich. 
Eine Betriebsanleitung mit Ersatzteilkatalog und GAB-~achweis lagen 
zur Prüfung vor. 
Die Dokumentationsunterlagen entsprechen de'n Anforderungen. 
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4. Beurteilung 

Das Förder.gebläse FGZ 50 Ades VEB LTA Dresden, Sitz Radebei'g, ist 
zur Förderung von Halbheu, pürrheu und Stroh in ei.ner MaschineQkette 
zur Bergerau~beschickung einsetzbsr. 
Voraussetzung für ' eine gute Funktions- und Betriebssicherheit ist 
eine gleichmäßige Beschickung des Gebläses. 

Das Fördergebläse FGZ 50 A 'ist für den Einsatz ,in der LandWirtschaft 
de~ DDR ·"geeignet " . 

Potsdam-Bornim • . den. 11.11.1986 

Zentrale Prüfstelle f.Landtechn1~ 

gez. i.V.Schimming gez.Matiaeke 

Oi.eeer. Beri.cht · wurde beetäti.9t: ' 
Berli.n. den 10. April 1987 

ge;z:. Si.mcln , . 
Mi.ni.steri.um für Land-. ~oret­
und Nahrungegüterwi. rtechaft 

, 'Bei Weiterverwendung derPrüfungsergebnisse ist 'die Quellenangabe 
erforderlich 

Herausgeber: Ze'ntrale 'Prüfstelle ·für landtechnik 
beim Ministerium für land-. Forst- und Nahr,ungs­
güterwirtschaft (RIS 1121) 

Druckgenehmiguflgsnummer: FG 039i 29j 87 2.0 IV 118 6532463 
.Printed in the German Democratic Republik 

Druckerei: Salzlond-Druckerei Sta13furt 
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